
BUCHBESPRECHUNGEN

Richard Foster, j1ele Quellen hat der Strom. Aus dem Reichtum der
Glaubensgeschichte schöpfen. Brockhaus, Wuppertal 1998, 366

Miıt seinem in der Edition Aufatmen erschienenen Buch möchte Rıchard FO-
ster dazu einladen, den eichtum der verschıiedenen christlichen Glaubenstra-
dıtionen für die eigene Spiritualität anzunehmen und rtuchtbar werden
lassen. Er unterscheıidet sechs Tradıtionen, die als „‚Ströme des geistlichen
Lebens“ versteht S 14) Gliederungsprinzip seiner Untersuchung sınd also
die Dımensionen christliıchen Lebens, nıcht die Lehrunterschied der Konfes-
sionen bzw Denominationen. olgende Tradıitionen werden Die
Tradıtion der „Kontemplatıion“ (Kap I1) und die der „Heiligung“ (Kap IID),
dıe „Charısmatische“‘ (Kap 1V), die „sSozlale‘‘ (Kap und die „evangeliısch-
reformatorische®‘ Tradıtion (Kap VI) SOWIle die Tradıtion „der Gestaltwer-
dung des aubens  66 (Kap VID) Im ersten Kapıtel arbeıtet der Autor heraus,
wI1e sıch diese unterschiedlichen Tradıtionen im en VOonNn Jesus Christus
ündeln aDel konzentriert sıch Foster dogmatisch gesprochen ganz auf
den aktiven Gehorsam Christi, WIE sıch in dessen en ze1igt, er Zu-
rückstellung der mıt dem Kreuzestod verbundenen Heilswirkungen, dıe FO-
ster nıcht bestreıitet, sondern als Kernübereinstimmung der behandelten Ira-
diıtionen voraussetizt Die in denenTradıtionen akzentuierten Aspekte
des irdischen Lebens Jesu werden narratıv anhand einer bestimmten In den
Evangelıen berichteten Begebenheı entialte Die Behandlung der Tadıt10-
1ich selbst folgt Jeweıls dem selben zunächst wird das en und
iırken dreier Personen skizzliert, in denen dıe jeweılige Tradition besonders
anschaulıc ZU) Iragen omm in einer Person aus der Geschichte, der Bı-
be] und der Gegenwart Es folgt eine Definition der Tradıtion SOWIe eiıne Ge-
genüberstellung ihrer Stärken und eiahren Abschließend g1bt Foster kon-
ete Hinweise dazu, wIe sıch eın en des Gebets, der Heılıgung, der
Nächstenliebe eicC Dr  1SC. ren 1äßt

Die Auswahl der ZUT Veranschaulichung diıenenden Personen ist manch-
mal Z W: überraschend, aber ann doch immer wlieder einsichtig. Gerade
auch die Lebensberichte ber eigentlich schon bekannte Personen WIe let-
rich Bonhoeffer und 11y raham lesen sıch be] Foster interessant, SENAUCT.:herausfordernd und ermutigend. Als besonders gelungen erscheımnt zudem die
Auflistung der jeder Tradıtion eigenen Stärken und eiahren Foster hat of-
tenbar aufmerksam beobachtet und kann Jeder der nten Tradıtionen
einige bemerkenswerte Stärken abgewinnen. Die eiahren dagegen, FO-
ster, sınd „Nıicht unbedin: eın Bestandte1 der Tradıtion““, sondern „eher urc
hre Verfälschung verursacht“‘ S /4)

DIe Stärke des Buches hegt klar In der Entfaltung des in den chrıistlı-
chen Tradıitionen llegenden Reichtums geistlichen Lebens und in der siıch Del
der Lektüre unabweislich ergebenden Herausforderung, siıch diesen eichtum
für das eigene en in der Nachfolge anzueignen und el VOonNn den Eın-
sichten der und den Erfahrungen der Geschichte profitieren. Der
SOZUuSagen konzeptionelle NierDau des Buches scheint dagegen weniger klar
SO vermerkt Foster in der Eınleıtung seines Buches, „diese verschiedenen
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Tradıtionen NUur die verschıiedenen Aspekte des seistlichen Lebens‘‘
schreiben (S 14), dessen sich in esus zeligt. nsofern überrascht
nıcht, wenn sıch be]1 den Lebensbeschreibungen, dıe der Veranschaulichung
einer bestimmten Tradition diıenen sollen, immer wieder Verwelse auf andere
„Ströme des geistlichen Lebens® ergeben. Diese Menschen, drängt sıch der
ohl zutreffende 1INArucC auf, lebten eben näher der Quelle und deren
ursprünglichem Reichtum Allerdings durchzieht das gesamte Buch zugleic
der einer sich in der Reihenfolge der Behandlung abzeichnende
Aufwärtsentwicklung So ist die Tradıtion der Kontemplation „die rundlage
für eın en in der Heiliıgung” S 82) IDieser wiederum geht das
„Sein  o des Menschen, erst der charısmatischen Tradıtion auch dessen
„1un  . S 12/) Erst mıiıt der Ermächtigung ZU TIun uUurc das ırken des
eılıgen Geistes, Koster weiıter, 99-  aben WITr eine soliıde rundlage, UunNs
Nun auch auf die sozlalen Fragen einzulassen“ (S 171) Und all diese radı-
tionen sollen „1m Alltag zusammenwirken“‘ bzw. ZUr „Gestaltwerdung des
aubens  co beitragen S 285) Sind die Tradıtionen also
16 doch nu Vorstufen ZUT „Tradıtion der Gestaltwerdung des lau-
bens‘? Ergänzen die behandelten Tradıtionen einander oder bauen S1Ee aufeıln-
ander auf diese rage wiırd leider nıcht grundsätzlich ge Die Konzep-
10nelle nNnscharie des Buches zeigt sich auch in den chronologischen ber-
sıchten, in denen der geschichtliche Gang der verschiedenen geistlıchen Le-
bensströme nachgezeichnet wird. So wird John Wesley der Heılıgungs-, se1in
er Charles dagegen der charısmatıschen Tradıtion zugeordnet, Charles
inney überraschenderweise der evangelisch-reformatorischen Tradıtion USW.

Insgesamt auf, Foster alle Tradıtiıonen ın einem pletistisch-
erwecklıchen Sinne interpretiert, siıch besonders be1 den Ausführungen
ZUT Tradıition des Wortes, also der „evangelisch-reformatorischen““, ze1gt.
Folgt Man der Darstellung Fosters, dann scheıint für alle Tradıtionen eıne
deutliche Akzentulerung der 1e gegenüber dem Glauben kennzeichnend

se1In. Andererseıits hat der uftfor einen „Lebensstrom“, in dessen Lebens-
miıtte die erehrung Gottes 1mM Sakrament Ste also eine sakramentale Ira-
dıtıon, offenbar nıcht entdecken können. Schließlic hat auch der Verlag mıt
se1iner Entscheidung für den deutschen Buchtitel dem amerıkanıschen ufor
keinen Dienst erwlesen. Denn ach Foster hat nıcht der eine Strom viele
Quellen, sondern die Vielzahl der geistlichen Lebensströme spelist sıch aus
der einen Quelle T1ISTUS (vgl Kap 1) Dies wurde 1im englischen riginal-
tıtel (Streams O,  iving Water) och eutlic

reilc verliert Fosters Buch für den, der Ermutigung für das en in der
Nachfolge Christı sucht, damit N1IC notwendigerweise Wert och ware

wünschenswert SCWESECN, dem Leser, der die Verbindung Von theologischer
Wissenschaft und spirıtueller Praxıs SUC WIe 1€eS$ Foster und seine Ge-
meiıinschaft KRenovare durchaus tun beabsıchtigen diese Oder jene etwas
stärker befestigte TuC bauen.

1Stop Raede!
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